Dienstanweisung

für Bezirkskantorinnen und Bezirkskantoren

in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck

Frau/Herr ____________________________________________________________________________

ist nach Anhörung der zuständigen Vertretungsorgane vom Landeskirchenamt als Bezirkskantor/-in für 

den Kirchenkreis ______________________________________________________________________

berufen worden. 

Als Bestandteil des zwischen dem Anstellungsträger _____________________________________________________________________________________

und

Frau/Herrn ___________________________________________________________________________

abgeschlossenen Arbeitsvertrages wird nach Anhörung des/der Bezirkskantors/-in die folgende Dienstanweisung erlassen: 

§ 1
Der/Die Bezirkskantor/-in arbeitet bei der Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben mit dem/der Dekan/-in und dem/der für die Kirchenmusik seines/ihres Kirchenkreises beauftragten Pfarrer/-in zusammen. 

Die Einteilung seiner/ihrer Arbeit hat er/sie mit dem/der zuständigen Dekan/-in abzusprechen.

§ 2
Der/Die Bezirkskantor/-in hat folgende Aufgaben: 

a) Er/Sie richtet Organisten/-innen- und Chorleiter/-innen-Kurse für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene ein und erteilt ............. Orgelschülern/-innen Unterricht. Er/Sie bemüht sich um die Entsendung von Kirchenmusiker/-innen zu den landeskirchlichen Aus- und  Fortbildungsveranstaltungen. 

b) Er/Sie regt Veranstaltungen an, in denen das kirchliche Singen gepflegt und gefördert wird,

insbesondere auch solche, an denen alle Chöre des Kirchenkreises teilnehmen. 

c) Den Posaunenchören seines/ihres Kirchenkreises steht er/sie als Fachberater/-in zur Verfügung.

d) Er/Sie berät die Kreissynode, den Kirchenkreisvorstand und Kirchenvorstände seines/ihres Kirchen-kreises in allen kirchenmusikalischen Fragen. 

e) Er/Sie ruft mindestens einmal jährlich die Kirchenmusiker/-innen (Organisten/-innen, Chorleiter/-innen und Posaunenchorleiter/-innen) seines/ihres Kirchenkreises zusammen. Zu diesen Veranstaltungen sind die Mitglieder des Kirchenkreisvorstandes und der/die Landeskirchenmusikdirektor/-in einzuladen. Durch diese regelmäßigen Zusammenkünfte soll die Gemeinschaft der Kirchenmusiker/-innen eines Kirchenkreises gefestigt und ihr fachliches Wissen und Können vertieft werden. 

f) Er/Sie gibt vor der Einstellung von nebenamtlichen Kirchenmusiker/-innen seine/ihre Stellungnahme ab (§ 12 Abs. 4 des Kirchengesetzes zur Ordnung des kirchenmusikalischen Dienstes der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck).

g) Er/Sie wirkt bei besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen des Kirchenkreises mit.

§ 3 Ausüben der Tätigkeit

(1) Die kirchenmusikalische Arbeit verlangt die Einhaltung strenger künstlerischer Maßstäbe.

(2) Für die ordnungsgemäße Ausübung des Orgelunterrichts ist auch das regelmäßige Orgelüben Voraussetzung.

§ 4  Zusammenarbeit zwischen Bezirkskantor/-in und Pfarrer/-in
(1) Bezirkskantor/-in, Dekan/-in und Pfarrer/-innen im Kirchenkreis sollen vertrauensvoll zusammenarbeiten. Der/Die Bezirkskantor/-in ist von Veranstaltungen, bei denen er/sie mitwirken soll, so frühzeitig wie möglich zu unterrichten. 

(2) Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem/der Bezirkskantor/-in und der/dem Dienstvorgesetzten kann der/die Landeskirchenmusikdirektor/-in oder das Landeskirchenamt um Vermittlung gebeten werden. 

§ 5 Regelung der Dienst- und Fachaufsicht
(1) Die Dienstaufsicht übt die/der im § 2 Abs. 1 des Arbeitsvertrages bezeichnete Dienstvorgesetzte bzw. dessen/deren Vertreter/-in im Amt aus. 

(2) Die Fachaufsicht obliegt dem/der Landeskirchenmusikdirektor/-in.

§ 6  Verantwortlichkeit für Musikinstrumente
(1) Der/Die Bezirkskantor/-in ist dem Kirchenkreisvorstand für den guten Zustand kirchenkreiseigener 

Musikinstrumente verantwortlich. Kleinere Mängel und Schäden hat er/sie nach Möglichkeit selbst abzustellen. Für die Abstellung größerer Mängel und die regelmäßige Wartung und Stimmung der Instrumente hat der Kirchenkreisvorstand zu sorgen. 

(2) Für die Tätigkeit des/der Bezirkskantors/-in erforderliche Instrumente, Noten und Bücher sind im 

Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel von dem Kirchenkreis zu beschaffen. Die angeschafften Gegenstände verbleiben im Eigentum des Kirchenkreises; sie sind sorgfältig aufzu-bewahren und in ein Bestandsverzeichnis aufzunehmen. 

(3) Kirchenkreiseigene Instrumente, für die der/die Bezirkskantor/-in verantwortlich ist, können an 

Dritte nur im Einvernehmen mit dem/der Bezirkskantor/-in und dem Kirchenkreisvorstand (autorisierte/-r Vertreter/-in) verliehen werden. Von den Entleihern ist eine schriftliche Erklärung zu fordern, nach der sie für alle durch unsachgemäße Behandlung an den Instrumenten entstandenen Schäden haftbar sind.

§ 7  Mitwirkung des/der Bezirkskantor/-in bei Gottesdiensten und Veranstaltungen
des Kirchenkreises
(1) Für den liturgischen Ablauf des Gottesdienstes ist der/die Pfarrer/-in verantwortlich. Über die musikalische Ausgestaltung der Liturgie, insbesondere über die Auswahl von Gemeindeliedern, sprechen sich Pfarrer/-in und Kirchenmusiker/-in ab. Dazu sollen die für den Gottesdienst vorgesehenen Gemeindelieder mindestens drei Tage vor dem Gottesdienst (im Falle der Mitwirkung von Chören oder Instrumentalkreisen frühzeitiger) festgelegt sein.

(2) Die Auswahl rein musikalischer Stücke bei allen Veranstaltungen bleibt dem/der Bezirkskantor/-in  vorbehalten.
§ 8  Heranziehung anderer Musiker/-innen zu Gottesdiensten des Kirchenkreises
Andere Organisten/-innen und Chöre dürfen nur im Einvernehmen von Bezirkskantor/-in und Pfarrer/-in herangezogen werden. Das gilt auch für die Mitwirkung von Instrumental- und Gesangssolisten/-innen sowie für Ensembles.

§ 9  Bereitstellung von Mitteln für kirchenmusikalische Aufgaben
(1) Der Kirchenkreis soll für die kirchenmusikalische Arbeit, vor allem zur Deckung der Kosten von 

kirchenmusikalischen Veranstaltungen und für die Fortbildung des/der Bezirkskantor/-in angemessene Mittel zur Verfügung stellen. 

(2) Der/Die Bezirkskantor/-in hat nach rechtzeitiger Aufforderung den für die Ausübung seines/ihres Dienstes erforderlichen jährlichen Bedarf an Geldmitteln dem Kirchenkreisvorstand in einer detaillierten Aufstellung mitzuteilen. Er/Sie soll zu den Sitzungen des Kirchenkreisvorstandes, in denen über kirchenmusikalische Fragen, insbesondere über den Haushaltstitel „Kirchenmusik“ beraten wird, als Sachkundige/-r hinzugezogen werden. 

§ 10  Fortbildung des/der Bezirkskantor/in
Der/Die Bezirkskantor/-in ist verpflichtet, an seiner/ihrer Fortbildung zu arbeiten; er/sie soll an den von der/vom Landeskirchenmusikdirektor/-in veranstalteten oder empfohlenen Fachlehrgängen und sonstigen Fortbildungsveranstaltungen in regelmäßigen Abständen teilnehmen. Der Besuch einer Fortbildungsveranstaltung ist dem/der Landeskirchenmusikdirektor/-in mitzuteilen.
§ 11  Lehrtätigkeit*
Der/Die Bezirkskantor/-in soll bis zu zwei Wochen jährlich für eine Lehrtätigkeit in der Kirchen-musikalischen Fortbildungsstätte bereit sein. Soweit er/sie hierfür in Anspruch genommen wird und besondere Kirchenkreisbelange nicht entgegenstehen, soll der/die Dienstvorgesetzte ihm/ihr hierfür Dienstbefreiung gewähren. In diesem Fall soll der/die Bezirkskantor/-in bei der Suche nach Vertretung behilflich sein. 

§ 12  Dienstfreies Wochenende*
Der/Die Bezirkskantor/-in hat im Vierteljahr ein dienstfreies Wochenende. 

§ 13
Bei der Aus- und Fortbildung der Kirchenmusiker/-innen ist der/die Bezirkskantor/-in an die fachlichen Richtlinien des/der Landeskirchenmusikdirektors/-in gebunden. 

§ 14
Der/Die Bezirkskantor/-in erhält für seine/ihre Tätigkeit Reisekosten sowie seine/ihre Sachaufwendungen vom Kirchenkreis ersetzt. 

§ 15
Zum 15. Januar jedes Jahres berichtet sie/er dem/der Landeskirchenmusikdirektor/-in über den Stand des kirchenmusikalischen Lebens in seinem/ihrem Bezirk. Abschriften dieses Berichts übersendet er/sie dem Kirchenkreisvorstand des von ihm/ihr betreuten Kirchenkreises, dem/der kirchenmusikbeauftragten Pfarrer/-in des Kirchenkreises sowie dem Landeskirchenamt.

Unterschrift 





Unterschrift

____________________________________
_________________________________

Kirchenkreisvorstand / Dekan/-in


Bezirkskantor/-in

* Nicht zusätzlich zu § 15 und § 16 der Dienstanweisung für hauptamtliche Kirchenmusiker/-innen in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck.

(Nichtzutreffendes ist auf jeder Seite zu streichen)

